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Welche Stadt für wen?

Blockveranstaltung Juni/Juli SS2003

Vorstellung:  9. Mai  -  14:00h – Seminarraum PAR

Koordination:    Dr. Angela Stienen
Das Leben in den südlichen Metropolen kommt meist erst aufgrund gewalttätiger Auseinandersetzungen in die internationalen Schlagzeilen. In Bürgerkriegskontexten wie etwa dem kolumbianischen wird heute explizit  von einer ‚Urbanisierung des Konflikts‘ gesprochen. Stadtplanerische Interventionen geraten in diesem Zusammenhang unter Erwartungsdruck, sie sollen zur Gewaltreduktion beitragen. Eine der Städte, in denen dieser Anspruch während der 1990er Jahre durch gezielte Interventionen umzusetzen versucht wurde, ist die Industriestadt Medellín in Kolumbien. Auch in anderen Metropolen wie Groß-Sao Paulo, Johannes​burg oder Beirut oder auch etwa in der baskischen Stadt Bilbao verfolgen Stadterneuerungsmassnahmen dieses Ziel.
Exemplarisch wird in diesem Seminar ausgehend von einer Einführung, welche die gegenwärtigen Stadt​erneuerungs​massnahmen in die theoretische Debatte über die Globalisierungsprozesse in den Städten einordnet, am Fall Medellin das interdisziplinäre Zusammenspiel von Maßnahmen illustriert, die im Bereich der Stadtplanung und des Stadtmanagement global sozusagen in ‚Mode‘ sind. Der Fokus liegt dabei auf zwei Stadterneuerungsprogrammen, die in Medellín als Pilotprogramme erprobt wurden: zum einen ein innerstädtisches das in peripheren Stadtteilen durchgeführte Programm PRIMED, das von der KfW gefördert wird. Die Programme werden aus dem Dialog zwischen den verschiedenen beteiligten Akteuren und Zielgruppen heraus analysiert und zu verstehen versucht, ihre Tragweite wird schliesslich im Vergleich mit Fallbeispielen aus anderen Städten diskutiert und gewertet.

Seminarbewertung:  2 CP
